Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/1565 


Antrag 

der Fraktion der SPD 


betr. Sachverständigenkommission für die Kranken- 
versicherungsreform 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Im Hinblick auf die Regierungserklärung vom 18. Oktober 
1963 wird der Bundeskanzler ersudit, eine Kommission von 
Sachverständigen zu bestellen, die ein Gutachten über die 
Grundsätze einer den Erfordernissen unserer Zeit entspre- 
chenden Reform der gesetzlichen Krankenversicherung erstat- 
ten soll. 

2. Zu Mitgliedern der Kommission werden 11 Persönlichkeiten 
der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften, der medizinischen 
Wissenschaft und aus dem Kreise der Sozialpartner bestellt. 

Die Kommission wählt sich ihren Vorsitzenden und seinen 
Stellvertreter. 

3. Das Gutachten soll u. a. behandeln : 

a) den Ausbau der gesundheitlichen Vorsorge und die Ge- 
währleistung von ärztlicher Behandlung nach dem Stand 
der medizinischen Wissenschaft ; 

b) die ausreidiende wirtschaftliche Sicherung der Kranken 
und ihrer Familien bei langfristiger Krankheit ; 

c) die Beziehungen zwischen der Krankenversicherung und 
den Krankenhäusern ; 

d) die Ursachen des Krankenstandes und die Entwicklung 
des vertrauensärztlichen Dienstes zu einem sozialärzt- 
lichen Dienst; 

e) die Stärkung der sozialen Selbstverwaltung ; 

f) die Finanzierung der Leistungen sowie die Vermeidung 
eines unzweckmäßigen Verwaltungsaufwandes. 

Das Gutachten soll ferner etwaige Mißstände in der gesetz- 
lichen Krankenversicherung darlegen und Vorschläge zu ihrer 
Beseitigung machen. 


Drude: Budidrudcerei R. Madel, 53 Bonn, Bonner Talweg 106 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 63551 
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4. Die Kommission kann an der Erstellung des Gutaditens wei- 
tere Sadiverständige beteiligen. 

Die Dienststellen des Bundes, die Träger der Sozialversidie- 
rung und ihre Verbände, die kassenärztlichen und kassen- 
zahnärztlichen Vereinigungen haben der Kommission die 
erforderliche Unterstützung zu gewähren. 

Die für die Kommission erforderlichen Mittel sind im Haus- 
haltsplan des Bundeskanzleramtes bereitzustellen, das die 
Voraussetzungen für die Arbeit der Kommission zu schaffen 
hat. 

5, Das Gutachten der Kommission ist den gesetzgebenden Kör- 
perschaften vorzulegen. 


Bonn, den 24. Oktober 1963 


Ollenhauer und Fraktion 
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